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Weihnachtsmärkte sind
schon aus dem Mittelalter
bekannt. Damals dienten sie
aber wie alle übrigen Bau-
ernmärkte in den Städten
der Versorgung der Bevölke-
rung. Die heutigen Weih-
nachtsmärkte erfüllen nicht
mehr die wichtigsten Grund-
bedürfnisse der Menschen,
sondern befriedigen Emotio-
nen. Der Fröndenberger
Christkindelmarkt stimmt
immer am vierten Advents-
wochenende auf das Fest ein
und lockt damit viele Men-
schen in die Stadt. Vor allem
auch Auswärtige, weiß der
Vorsitzende des Werberings,
Wolfgang Hüttner. Denn in
den umliegenden Städten
enden die meisten Weih-
nachtsmärkte dann schon –
und Fröndenberg bietet eine
vielleicht letzte Gelegenheit
zum weihnachtlichen Bum-
mel und Geschenkeeinkauf.
Das zumindest hört Hüttner
von vielen Gästen, die auch
den verkaufsoffenen Sonn-
tag nutzen und die Innen-
stadt bevölkern. Außerdem

hat Hüttner schon erlebt,
dass Firmen, die in den
Weihnachtsurlaub gehen,
auf dem Fröndenberger
Christkindelmarkt ihre Ab-
schlussfeier veranstalten.

Das bewährte Konzept gilt

also auch für dieses Jahr.
Die Vorbereitungen seien zu
99 Prozent abgeschlossen,
berichtet Hüttner auf Anfra-
ge dieser Zeitung.

Das bedeutet, die 20 Bu-
den sind geordert. Vereine,

Kindergärten und gewerbli-
che Aussteller angeschrie-
ben. Die ersten Zusagen lie-
gen auch schon vor. Interes-
senten können sich aber
noch bei Wolfgang Hüttner,
Tel. 0 23 73/1 75 51 44, mel-
den. Zu dem üblichen Ange-
bot an Speisen und Geträn-
ken und Kunstgewerbe ste-
hen zwei neue Angebote
schon fest. Die gebrannten
Mandeln und die Zuckerwat-
te werden diesmal von ei-
nem Mitmachzirkus produ-
ziert. Der bringt sein Equip-
ment aus dem Vorzelt mit.
Und ein Händler bietet
Handtaschen aus Moskito-
netzen und Kunstrasen an.

Die Buden werden wieder
auf dem Marktplatz aufge-
stellt. Der Aufbau beginnt
bereits am Montag vor der
Eröffnung. Hüttner denkt
derzeit noch über Möglich-
keiten einer etwas offeneren
Anordnung nach. Dann
müsste die Bühne höher rü-
cken. Der Aufbau orientiert
sich allerdings an den vor-
handen Stromanschlüssen.

Apropos Strom: Hüttner
hat schon eine Idee für die
Weihnachtsbeleuchtung vor
der Sparkasse, wo die Bäu-
me in diesem Jahr als Licht-
kettenhalter fehlen. Verraten
will er nichts, bevor er nicht
mit den Stadtwerken und
dem Bürgermeister gespro-
chen hat.

Auf der Bühne wird sich
die Stadt wieder mit einem
kleinen Kulturprogramm be-
teiligen und den Nikolaus
engagieren. Für den Sams-
tagabend soll wieder eine
Band eingekauft werden.
Das habe sich im vergange-
nen Jahr bewährt, meint
Hüttner. Für das übrige Mu-
sikprogramm sorgen traditio-
nell heimische Chöre und
Kindergartengruppen.
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Fröndenbergs Heimatfor-
scher und die Förderer des
Kettenschmiedemuseums
teilen sich beim Christkin-
delmarkt wieder eine Holz-
hütte. Diese Kooperation hat
sich bewährt.

Der Heimatverein legt hei-
matkundliche Schriften aus
und verkauft seine Bücher.
Der Förderverein Ketten-
schmiedemuseum bietet Ket-
tenglieder und hochprozenti-
ges Kettenöl an. Beide Verei-
ne stellen interessierten Be-
suchern natürlich auch ihre
Arbeit vor.

Der Heimatverein hat
noch eine besondere Überra-
schung in petto. Er zeigt ei-

nen historischen Film aus
Privatbesitz mit Aufnahmen

von Fröndenberg kurz
nach dem Krieg.
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'S—OEFOCFSH✏�  Die Schülerin-
nen und Schüler der Jahr-
gangsstufe Q2 (13. Jahr-
gang) der Gesamtschule ver-
anstalten am 21. November
einen Trödelmarkt. Dort be-
kommt jeder die Chance,
seinen Trödel loszuwerden
oder Trödelschnäppchen zu
erwerben. Ob Verkäufer oder
Käufer, jeder ist in der Zeit
von 13 Uhr bis 17 Uhr will-
kommen, der Eintritt ist frei.

Die Standgebühr für Ver-
käufer variiert je nach Me-
teranzahl der Verkaufsfläche.
Sie können zwischen vier
Metern für acht Euro und
zwei Metern für sechs Euro
wählen. Selbstverständlich
ist für Tische gesorgt. Die
anfallenden Kosten der

Standgebühr werden vor Ort
bezahlt. Die Gesamtschüler
wollen damit Geld für die
Abikasse verdienen, außer-
dem wird ein Euro der
Standgebühr an die Flücht-
lingshilfe in Fröndenberg ge-
spendet. Der Aufbau für die
Verkäufer startet um 11 Uhr.

Das Anmeldeverfahren er-
folgt unter folgender E-Mail
Adresse: troedel-
markt.gsf@web.de. Vor- und
Nachnamen und die ge-
wünschte Meteranzahl der
Verkaufsfläche müssen ange-
geben werden. Der Anmel-
deschluss ist am 15. Novem-
ber um 18 Uhr.

Für das leibliche Wohl der
Verkäufer und Besucher ist
gesorgt.

(FTBNUTDIVMF�WFSBOTUBMUFU�5S—EFMNBSLU

'◊S�"CJLBTTF�VOE
'M◊DIUMJOHTIJMGF

Ein defektes Glasfaserkabel
von Helinet in Unna war die
Ursache. Das Rathaus war
vom Vormittag an nicht
mehr telefonisch zu errei-
chen, die Angestellten konn-
ten zwar intern miteinander
telefonieren, hinaus aber nur
mit Handys. Der E-Mail-Ver-
kehr war von der Störung
nicht beeinträchtigt. Auch
die PCs liefen, die EDV hatte
keine Probleme. Die Stadt-
werke und andere Unterneh-
men wie die Stadtsparkasse
blieben glücklicherweise
verschont. Kurz vor Feier-
abend in der Stadtverwal-
tung gegen 16 Uhr war die
Verbindung wieder herge-
stellt. „Es läuft wieder nor-
mal“, meldete Ole Strathoff
von den Zentralen Diensten.
Wie viele Bürger versucht
haben, die Verwaltung zu er-

reichen, ist unbekannt.
Die Störung hatte aber ins-

gesamt größere Auswirkun-
gen als zunächst angenom-
men. Bei Tiefbauarbeiten in
Massen haben Bauarbeiter
gestern Vormittag ein Glasfa-
serkabel beschädigt. Die Fol-
ge war eine Störung, die Fir-
menanschlüsse sowie 1500
Privatanschlüsse in Unna,
Fröndenberg und Menden
lahmlegte.

An dem versehentlich
durchtrennten Kabel hängen
nach Angaben von Helinet
mehrere Verteilerstationen.
Deswegen waren in Kesse-
büren ebenso Telefonkunden
betroffen wie in ganz Unna
Kunden von Hansenet und
Telefonica, auch Anschlüsse
in Iserlohn.

Die Reparatur erwies sich
als aufwendig, was laut Heli-
net mit der Struktur der
Glasfaser zusammenhängt.
Durch die früher verwende-
ten Kupferkabel fließt Strom.
Sie nach dem Durchtrennen
zu verbinden, ist recht ein-
fach. Bei Glasfaser aber
müssen alle einzelnen Adern
wieder zusammengeführt
werden, damit die Leitung
das Licht korrekt transpor-
tiert. !ip.0usb
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'S—OEFOCFSH✏ Zur nächsten
Sitzung kommen die Mitglie-
der des Hauptausschusses
am morgigen Mittwoch, 28.
Oktober, im Sitzungssaal des
Stiftsgebäudes, Kirchplatz 2,
zusammen. Beginn ist um
17 Uhr.
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#BVTFOIBHFO✏ Ursprünglich
wollte die Frauenhilfe Bau-
senhagen am morgigen Mitt-
woch Pfarrer Achim Heckel
besuchen. Die Fahrt fällt al-
lerdings aus. Stattdessen
treffen sich die Frauen am
Mittwoch, 28. Oktober, wie
gewohnt um 15 Uhr im
Wohnpark Stift. Pfarrerin
Runa Ahl wird dann eine
Andacht halten und sich an-
schließend den Frauen in lo-
ckerer Runde vorstellen. Sie
ist die Nachfolgerin von He-
ckel. Der Kirchbus ist auf
Anfrage im Einsatz.
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'S—OEFOCFSH✏ Eine alte Tradi-
tion wird am Samstag, 7.
November, fortgeführt: Dann
kommen wieder Bürger aus
Neuenrade in die Ruhrstadt,
um am Grab ihres Stadt-
gründers Graf Engelbert III.
von der Mark einen Kranz
niederzulegen. Pfarrerin Ja-
nine Hühne wird dazu eine
kurze Andacht in der Stifts-
kirche abhalten. Gäste sind
willkommen. Beginn ist um
16.45 Uhr.
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'S—OEFOCFSH✏ Während die
Stadt derzeit die Turnhalle
der Gemeinschaftsgrund-
schule zu einer Flüchtlings-
unterkunft umfunktioniert,
sucht der DRK-Kreisverband
dringend Helferinnen und
Helfer für die ehrenamtliche
Essensausgabe.

Während die Stadt die Un-
terkunft betreibt, ist das
Deutsche Rote Kreuz Koope-
rationspartner. Als solcher
hilft es nicht nur bei der Ein-
richtung, sondern eben auch
bei der Verpflegung der
Flüchtlinge.

Voraussichtlich ab der
kommenden Woche wird die
tatkräftige Unterstützung
von Ehrenamtlichen bei der
Essensausgabe benötigt. Sie
sollen den Rotkreuz-Helfern
morgens, mittags und
abends für jeweils zwei
Stunden bei der Ausgabe der
Mahlzeiten zur Hand gegen.
Die Einsatzzeiten sind vor-
aussichtlich morgens von 8
bis 10 Uhr, mittags von 13
bis 14 Uhr und abends von
18 bis 2 Uhr.

Interessenten werden ge-
beten, sich über die Internet-
seite www.team-westfa-
len.de zu registrieren. Für
telefonische Rückfragen vor-
ab steht der DRK-Kreisver-
band Unna zu Verfügung. Er
ist unter Tel. 02303/25453-0
erreichbar.

Derweil wird heute die
Ankunft der Betten und
Trennwände vorbereitet, die
das DRK am morgigen Mitt-
woch bringen wird. Die
Turnhalle soll Ende der Wo-
che einsatzbereit sein, so-
dass die ersten Flüchtlinge
dort Anfang der nächsten
Woche einziehen können.!kfg
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